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EINLADUNG ZUR VORTRAGSREIHE IM 
WINTERSEMESTER 2017/2018 

Im Rahmen des „Comparative Legal Gender 
Studies-Network (CoLeGe§-Net): Die Emilie 
Kempyn-Spyris der Vergangenheit, der Gegenwart 
und der Zukunft“, unterstützt von der Zentralen 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten der 
Justus-Liebig-Universität Gießen, wird am 29. 
November 2017 folgender Vortrag stattfinden: 
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Prof. Dr. Ute Sacksofsky, M.P.A. (Harvard), ist Professorin für 
Öffentliches Recht und Rechtsvergleichung an der Johann Wolfgang 

Goethe-Universität Frankfurt am Main. Seit 2010 ist sie stellvertretende 
geschäftsführende Direktorin des Cornelia Goethe Centrums für 

Frauenstudien und die Erforschung der Geschlechterverhältnisse. Des 
Weiteren ist sie Pro-Dekanin des Fachbereichs Rechtswissenschaft und seit 

2014 Vizepräsidentin des Staatsgerichtshofs des Landes Hessens.  

Prof. Sacksofsky forscht unter anderem zu den Themen Verfassungsrecht, 
Geschlechterverhältnisse im Recht, ökonomische Instrumente im 

Verwaltungsrecht, dem Finanz- und Abgabenrecht und der 
Verfassungsvergleichung mit Schwerpunkt USA. 

Die Veranstaltung findet am 29. November 2017, 12 Uhr c.t., im 
Dekanatssitzungssaal des Fachbereichs Rechtswissenschaft, Justus-Liebig-

Universität Gießen, Licher Straße 72, 1. OG links, 35394 Gießen, statt. 

Prof. Dr. Ute Sacksofsky, M.P.A. (Harvard)  
Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main   

„GENDER STUDIES IN DER DEUTSCHEN 
RECHTSWISSENSCHAFT“ 

    
Der Vortrag befasst sich mit dem Stand und der Entwicklung der 
rechtswissenschaftlichen Geschlechterstudien in Deutschland. Gefragt 
wird dabei auch danach, welches die spezifisch in Deutschland zu 
verortenden Hindernisse auf dem Weg von Frauen in die 
Rechtswissenschaft sind. Als Folie für vergleichende Anmerkungen 
dienen dabei die USA. 

Bei Interesse bitten wir um eine vorherige Anmeldung bis zum 27. 
November 2017 unter: Sekretariat.Marauhn@recht.uni-giessen.de. 
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